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Am Sonntag, 25. August 2024, erwar-
tet die Teilnehmenden rund um die 
Sporthalle Grossmatt von 11.00 bis 
17.00 Uhr ein Tag voller Bewegung, 
Spiel und Spass – kommt vorbei! 
Kirchberg gehört neben Kreuzlingen, 
Fribourg, Rheinfelden, Rapperswil-Jo-
na, Emmen und La Tour-de-Peilz zu 
den sieben diesjährigen Austragungs-
orten des kostenlosen Familien- und 
Bewegungsanlasses.
Nachdem der Anlass in den letzten 
zwei Jahren in Burgdorf stattgefunden 
hat, macht dieser nun zum ersten 
Mal halt in Kirchberg und nimmt 
die Besucherinnen und Besucher mit 
auf eine sportliche Entdeckungsrei-
se. Zahlreiche regionale Vereine sowie 
die Event-Partner bieten eine breite 
Palette an sportlichen Aktivitäten zum 

Das kostenlose Bewegungsfest für Gross und Klein
«Coop Andiamo» macht am Sonntag, 25. August 2024, zum ersten Mal halt in Kirchberg
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Das Bewegungsfest erfreut sich grosser Beliebtheit bei Jung und Alt.� Bild: zvg

Entdecken und Ausprobieren an: 
Velo-Pumptrack, Velo-Kidsparcours, 
Seilpark, Hüpfburg, Kletterwand, 
Bungee-Run, Reaktionswand, Kids-
Run, Spielzelte, Volleyball, Karate, 
Tischtennis, Geräteturnen, Tanzen 
und vieles mehr – es hat bestimmt 
für alle etwas dabei! Abgerundet wird 
der Anlass um circa 16.00 Uhr durch 
eine Abschlussshow der regionalen 
Vereine.

Bewegte Anfahrt und viele «Müsterli 
und Gschänkli» zum Mitnehmen
Wer sich schon vor dem Anlass 
sportlich betätigen möchte, fährt am 
besten mit dem Velo zur Sportan-
lage Grossmatt. Es steht ein grosser 
Veloparkplatz zur Verfügung. Sämt-
liche Bewegungsangebote im Zentrum 

sind kostenlos und es braucht keine 
Anmeldung. Zudem gibt es vor Ort 
ganz viele «Müsterli und Gschänkli» 
zum Mitnehmen sowie Verpflegungs-
stände.

Tolle Preise zu gewinnen beim 
«Coop Andiamo Sammelspass»
Beim «Coop Andiamo Sammelspass» 
können die Besucherinnen und Besu-
cher im Eventzentrum ausserdem 
mit jeder absolvierten Aktivität einen 
Stempel sammeln. Unter den Teil-
nehmenden werden attraktive Preise 
verlost und die mitmachenden Vereine 
können einen «Zustupf» für die Ver-
einskasse gewinnen.� zvg

«Coop Andiamo», Sonntag, 25. August 2024, 
11.00 bis 17.00 Uhr, Grossmatt, Kirchberg. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Der EmmenLauf feiert das 30-Jahr-Ju-
biläum. Bereits seit mehreren Tagen 
ist der beliebte Laufevent mit 1350 
startenden Läuferinnen und Läufern 
ausgebucht. Da die Infrastruktur 
nicht mehr Teilnehmende zulässt, 
musste das Organisationskomitee des 
EmmenLaufs einen Anmeldestopp 
vornehmen. 

Jubiläumsshirt
Kinder und Jugendliche starten dank 
treuen Sponsoren auch dieses Jahr 
gratis und laufen eine Distanz von 
500 bis 3000 Meter, abhängig von 
ihrem Alter. Weiter erhalten alle Teil-

nehmenden am morgigen Lauf ein 
Jubiläumsshirt als Geschenk.
Die 5,5 Kilometer lange Strecke ver-
läuft – analog dem Hauptlauf über 
10,5 Kilometer – auf Naturwegen der 
Emme entlang.
Die Festwirtschaft wird wieder ein 
reichhaltiges Angebot an Speis und 
Trank bieten. � zvg

Start-/Zielbereich
Saal Anlage Bätterkinden, Landshutstrasse 
27.
Startzeiten
Kinder ab 16.30 Uhr; 5,5 Kilometer um 18.50 
Uhr; 10,5 Kilometer um 19.00 Uhr.
Weitere Informationen unter www.emmenlauf.ch.

Der EmmenLauf feiert Jubiläum
Morgen Mittwoch, 21. August 2024, findet in Bätterkinden und Utzenstorf die 30. Austragung des Laufevents statt

j  BÄTTERKINDEN / UTZENSTORF: EmmenLauf� «D’REGION»

Die Jubiläumsaustragung des EmmenLaufs ist ausgebucht.� Bild: zvg

Klein, rund und orange ist die Währung am 
Schwingfest in Burgdorf.
Mit jedem Bier und jedem PET-Fläschli gibt es 
ihn dazu, diesen kleinen, leichten Plastikjeton. 
Mit viel Geduld wird von den vielen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern den pro Fest über 11 000 
Besuchenden erklärt, dass die Flaschen nicht 
in die PET- oder Glas-Eimer geworfen wer-
den dürfen, sondern mit dem Jeton zusammen 
zurückgebracht werden müssen, damit das Pfand 
zurückerstattet wird. Meist fragende, zum Teil 
amüsierte oder auch ungläubige bis entrüstete 
Blicke sind die Reaktionen darauf. Nun gut, es 
darf ja auch mal kompliziert sein, mag man 
denken und geniesst bei dieser Hitze das endlich 
erstandene, kühle Getränk und bringt die Flasche 
mit dem Jeton zurück – alles bestens. So wohl 
die Idealvorstellung der Stadt Burgdorf – eine 
saubere Stadt. Näher an der Realität beobachte 
ich folgende Situationen:
Ich kaufe für meine Freunde je ein PET-Fläschli, 
aber bitte, bitte, bringt mir später unbedingt das 
leere Fläschli zurück, ich muss das Pfand wieder 
zurückholen.
Nachdem ich das erfrischende Getränk zu mir 
genommen habe, werfe ich die PET-Flasche 
reflexartig in den PET-Eimer. Später merke ich, 
dass ich noch einen Jeton in der Hosentasche 
habe. Bringe ich diesen jetzt zurück und hoffe, 
dafür die zwei Franken zu erhalten? Oder wühle 

Klein, rund und orange

j  Leserbrief

ich im PET-Eimer, um meine Flasche zurückzu-
bekommen? 
Kurz denke ich darüber nach und stelle mir vor, 
dass wohl für viele Besucherinnen und Besucher 
der Getränkepreis einfach um zwei Franken höher 
kalkuliert wird und das Konto der Konsumie-
renden am Abend leerer sein wird als von ihnen 
gedacht.
Ich kaufe ein Fläschli, stecke den Jeton in die 
Handtasche und geniesse das Schwingfest. Bevor 
ich schliesslich ins Auto steige, suche ich den 
Autoschlüssel, sehe das PET-Fläschli und weit, 
weit unten sogar noch den Jeton. Jetzt fünf 
Minuten zurücklaufen, neben vier PET-Eimern 
vorbeigehen und zehn Minuten anstehen, um die 
zwei Franken zurückzubekommen? Oder nehme 
ich den Jeton als Andenken an eine wirklich skur-
rile Situation einfach mit nach Hause?
Ganz sicher bin ich nicht der Einzige, der in 
diesem Moment einen kleinen, runden, orange-
farbenen Plastikjeton zu Hause in den Händen 
hält und dabei an den Besuch des schönen und 
sauberen Schwingfestes zurückdenkt.
� Christoph Beyeler, Alchenflüh

Die Auswahl der publizierten Leserbriefe liegt 
bei der Zeitung «D’REGION». Ihr Text sollte 
nicht mehr als 1500 Zeichen inkl. Leerzeichen 
umfassen Die Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung und Ansichten des Verlags und der 
Mitarbeitenden wider.

Zwei Augen schweben über dem Müli-
bach an der Burgdorfer Bahnhofstras-
se. Es ist der von den beiden einhei-
mischen Künstlern Luciano Andreani 
und Markus Schrag entworfene «Lufti-
bus», der die Blicke der Passantinnen 
und Passanten seit heute offiziell auf 
sich zieht.
Das massgeblich von der Stadt und 
einer grossen Anzahl lokaler Spon-
soren ermöglichte Kunstwerk hat sei-
nen Ursprung in Zeiten der Coro-
napandemie. Im Frühjahr 2020 kam 
den beiden Kunstschaffenden die vage 
Idee, ein Wasserspiel zu erschaffen. 
Ausgangspunkt war ein sich bewe-
gendes Gesicht, das einen Gegenent-
wurf zur Schwermut der Pandemie 
darstellen sollte. Nach unzähligen Ent-
würfen, Skizzen und Versuchen ist 
schliesslich ein von Wind und Wasser 
bewegter «Luftibus» entstanden. 
Vorbeizugehen und einen Blick auf 
den «Luftibus» zu werfen, lohnt sich. 
Denn so viel sei verraten: Nicht nur 
das Gesicht sorgt für eine Überra-
schung.
� Joel Sollberger

Ein «Luftibus» für Burgdorf
Der öffentliche Raum der Emmestadt ist seit heute um eine Attraktion reicher
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Der «Luftibus» schwebt über dem Mülibach.� Bild: Joel Sollberger

Beschäftigen Sie sich mit 
einem ausgefallenen 
 Hobby?

Melden Sie sich bei uns und vielleicht berichten wir schon  
bald über Ihre einzigartige Lieblingsbeschäftigung! 

Telefon 034 420 13 23 oder redaktion@dregion.ch.
XZX


